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Und plötzlich läuft das Ding
Repair Café in Kaiseraugst

«Reparieren statt wegwerfen» – 
dieses Motto haben sich am 
Samstag die rund fünfzig Besu-
cherinnen und Besucher des 
ersten Repair Cafés in Kaiser-
augst zu Herzen genommen.

KAISERAUGST. Im Kulturzentrum 
Violahof nahmen kurz vor 10 Uhr die 
Reparateure ihre Arbeit auf. Nummer 
1 war eine Stehlampe, deren Schalter 
defekt war und mit den richtigen 
Kniffen wieder zum Leuchten ge-
bracht werden konnte. 

Während der nächsten drei Stun-
den nahmen fünfzig Personen die 
Gelegenheit wahr, ihre defekten Ob-
jekte vorbeizubringen. Teils erwiesen 

sich die Arbeiten kniffliger als auf 
den ersten Blick angenommen. Einen 
Blick ins Innenleben der meist elekt-
rischen Objekte zeigte jedoch schon 
rasch, ob eine Reparatur möglich war 
oder nicht. Nebst Mixern, Nähma-
schinen, Haarföhns, Ventilatoren und 
Radiogeräten wurden auch Textilien 
zur Reparatur angenommen. Bei rund 
zwei Dritteln der defekten Objekte 
konnten die Mängel behoben werden, 
bei einigen wurden gemeinsam Alter-
nativen gesucht. 

Ein Pilotprojekt für Kaiseraugst
Die Wartezeiten für die Besucherinnen 
und Besuchern waren teils beträcht-
lich, wurden aber geduldig bei Kaffee 
und Kuchen und in guter Gesellschaft 

überbrückt. Dank der Unterstüt- 
zung durch die vor Ort ansässigen 
Gemeindebibliothek mit Zeitschriften 
und Büchern gab es auch genügend 
Lesestoff. So waren die zahlreichen 
Rückmeldungen der Besucherinnen 
und Besucher zum Abschluss der  
Veranstaltung überaus positiv.

Die Idee der schweizweit zahlreich 
existierenden Repair Cafés wird durch 
die Stiftung Konsumentenschutz un-
terstützt. Lokal und niederschwellig 
ermöglicht der Aktionstag die Scho-
nung von wertvollen Ressourcen. Bei 
dieser ersten Durchführung des Repa-
ratur Cafés in Kaiseraugst handelte 
es sich um einen Pilotanlass. Das OK 
prüft eine wiederkehrende Veran-
staltung für das nächste Jahr. (mgt)
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Reparateure haben den Dreh raus und hauchten so manchem Gebrauchs- 
gegenstand neues Leben ein.� Foto: zVg

Von null auf hundert – Fiona Rosamilia
Fricktaler Bühne setzt mit der 21-Jährigen auf einheimisches Schaffen

Ein Schienbeinbruch reisst 
Pauline Calame aus dem 
Ensemble und öffnet Fiona 
Rosamilia die Türe. Der jungen 
Schauspielerin und Sängerin 
aus Ueken bietet sich bei 
«Hello, Dolly!» ab dem  
10. Oktober die Gelegenheit, 
neue Erfahrungen zu sammeln.

Marcel Hauri

RHEINFELDEN. Sie war für die Rolle 
der «Ermengarde» auserkoren – 
Pauline Calame, 24, hauptberuflich 
Kunst- und Dekorationsmalerin, die 
durch ihre Mutter Nicole Calame (sie 
spielt bei «Hello, Dolly!» die Rolle 
der «Ernestina») auch erste Schritte 
in der Schauspielerei machte. Doch 
es sollte nicht sein: Einen Monat  
vor der Premiere vom 10. Oktober 
brach sich Pauline Calame bei einem  
Sportunfall das Schienbein und 
musste ihren Auftritt im Kurbrun-
nensaal absagen.

Für alle Beteiligten, insbeson-
dere für Regisseurin Anette Leisten-
schneider, war es wichtig, möglichst 
bald Ersatz zu finden, damit die 
Proben nicht durcheinandergeraten. 
Fündig wurde das OK der Frickta- 
ler Bühne in der Person von Fiona 
Rosamilia, einer jungen Schau- 
spielerin aus Ueken. Dies, nachdem 
Thomas Sacher, Regieassistent bei 
«Hello, Dolly!», von seinem Sohn  
Timo den Tipp bekommen hatte, bei 
Fiona Rosamilia nachzufragen. 

Vieles neu und ungewohnt
Für Fiona Rosamilia geht es nun 
darum, die fehlenden Proben wett-
zumachen und fleissig ihren Text zu 

üben. «Natürlich ist das nicht ganz 
einfach. Für mich ist es das aller-
erste Musical und dementsprechend 
ist vieles neu und ungewohnt. Umso 

schöner ist es, dass mich das gesam-
te Team von Anfang an so herzlich 
aufgenommen hat und mich tatkräf-
tig unterstützt. Ich bin daher sehr 

zuversichtlich und freue mich ganz 
besonders darauf, als Fricktalerin 
mein Musicaldebüt in meiner Heimat 
zu feiern», blickt sie optimistisch 
nach vorne. 

Angesprochen auf ihre Rolle  
als junge, weinerliche und schüch-
terne Nichte des Geschäftsmanns 
Horace Vandergelder meint Fiona 
Rosamilia: «Die Rolle der Ermen-
garde liegt mir sehr gut, auch wenn 
sie nicht unbedingt meinen typi-
schen Rollen entspricht. Im besten 
Fall hilft mir dieses Engagement 
dazu, eine neue Tür in meiner  
Karriere zu öffnen. Wenn nun auch 
Musicals dazukommen und ich mir 
in diesem Bereich ebenfalls zusätz-
liches Wissen aufbauen könnte,  
wäre das natürlich sehr toll.» 

Als Schauspielerin weiterentwickeln
Die 21-Jährige hat ein zweijähriges 
Grundstudium in Schauspiel und 
Gesang an der Stage Academy of 
Switzerland in Zürich absolviert. 
Ihre Vorfreude auf die kommenden 
zwei Monate ist gross. «Am aller-
meisten freue ich mich auf die Er-
fahrungen, die ich sammeln darf. 
Vor einem Live-Publikum zu spie-
len, ist etwas ganz Besonderes. Du 
bekommst direkt Reaktionen auf 
dein Spiel und spürst die Energie  
des Publikums. Ich freue mich sehr 
darauf, mich als Schauspielerin  
weiterzuentwickeln und jeden 
Abend etwas Neues aus der Rolle 
und dem Zusammenspiel mit dem 
Publikum mitzunehmen.» 

www.hello-dolly.ch 

«Vor einem Live-Publikum zu spielen, ist etwas ganz Besonderes»: Fiona Rosamilia.� Foto: zVg

«FÄRNSEH-OOBE»:  
SRF BI DE MAGDEMER
Kürzlich fand im Gemeindesaal Mag-
den die «Unterhaltung für Alt und 
Jung» statt, ein geselliger Anlass, der 
vom Ortsteam Magden-Olsberg der 
christkatholischen Kirchgemeinde  
Fricktal organisiert wurde. 

Nach einem währschaften Abend- 
essen, bei dem die Geselligkeit nicht  
zu kurz kam, startete das Programm  
mit dem Gemischten Chor, bevor die 
Kinder- und Jugendtheatergruppe  
«Bunte Bühne» das zahlreich erschie-
nene Publikum mit auf eine ver- 
gnügliche Reise durch verschiedene 
SRF-Formate nahm. Auch wenn es  
nicht das «echte» Fernsehen war: Der  

Spassfaktor war mindestens ebenso 
hoch und die Theatergruppe konnte 
sich nach vielen Lachern und unter  

tosendem Applaus von der Bühne  
verabschieden. (mgt) 
� Foto: zVg
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«Im besten Fall hilft mir dieses Engagement dazu, 
eine neue Tür in meiner Karriere zu öffnen.» 

Fiona Rosamilia


